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Gegenmittel zu Hyaluronsäure nicht ganz unbedenklich

Würzburg im Juni 2013. Hyaluronsäure ist aus der ästhetischen Faltenbehandlung nicht mehr wegzudenken. Der
körpereigene Wirkstoff polstert Gewebe auf und eignet sich in verschiedenen Varianten zum Unterfüttern von Falten.
Aber auch Lippen, Wangen-Region, Kinn oder andere Gesichtspartien erhalten durch das Aufspritzen mit dem Filler
deutlich mehr Volumen, bei Bedarf auch eine andere Kontur. Selbst zur Korrektur von Nasen lässt sich das Material
verwenden. Da es sich um einen körpereigenen Stoff handelt, baut der Körper die Substanz, je nach Produkt, innerhalb
von 6 bis 24 Monaten wieder ab. Doch was tun, wenn das Ergebnis nicht den Wunschvorstellungen entspricht? Mit dem
Enzym Hyaluronidase, oder kurz Hylase, lässt sich der Abbau von Hyaluronsäure erheblich beschleunigen. „Allerdings
ist das Mittel nicht ganz ungefährlich und gehört unbedingt in fachkundige Hände“, warnt Dr. med. Wolf-Gunter
Steinmetz, Facharzt für Plastische und Ästhetische Chirurgie und Leiter der Praxis für Plastische und Ästhetische
Chirurgie in Würzburg, und ergänzt: „Betroffene sollten sich an einen erfahrenen Facharzt für Plastische Chirurgie oder
Dermatologen wenden.“

Vorsichtige Dosierung besonders wichtig
Mit Hylase kann der Arzt die eingebrachte Hyaluronsäure wieder auflösen. Dabei spritzt er das Enzym punktuell in die
betroffene Region. „Da das Mittel aber auch körpereigenes Gewebe angreift, ist die exakte Dosierung mit geringsten
Mengen besonders wichtig, da sonst Vertiefungen oder unschöne Dellen entstehen können“, erklärt Dr. Steinmetz.
Deshalb sollte es auch nur in extremen Fällen zum Einsatz kommen. Das Ergebnis ist bereits nach einigen Tagen
sichtbar. Außer zur Behandlung einer falsch gelaufenen Unterspritzung mit Hyaluronsäure-Fillern kann Hylase auch bei
Granulomen, die als sehr seltene Nebenwirkungen bei der Anwendung von Hyaluronsäure-Fillern auftreten können,
verwendet werden. „Abhängig vom Befund und von der unterspritzten Region, rate ich Patienten, die sich hilfesuchend
an mich wenden, meist dazu, abzuwarten, bis sich die Hyaluronsäure von allein wieder abbaut, denn Hylase ist derart
kritisch zu beurteilen, dass sie nur in speziellen Ausnahmefällen und entsprechend zurückhaltend eingesetzt werden
sollte. Nicht zuletzt aus diesem Grund muss ein seriöser und kompetenter Arzt schon vor der Behandlung über
realistische Möglichkeiten aufklären und für ein natürliches Ergebnis sorgen, sodass eine Korrektur gar nicht erst nötig
wird“, sagt Dr. Steinmetz und ergänzt: „Im Zweifelsfall sollte man lieber zu wenig als zu viel Filler spritzen, dann kommt
man auch nicht in die Verlegenheit, Hylase benutzen zu müssen. Nach ein paar Wochen gegebenenfalls noch ein
bisschen Filler nachzuspritzen, ist viel einfacher und unkritischer.“

Weitere Informationen unter www.dr-steinmetz.net

 

 

Portrait

Die Praxis für Plastische und Ästhetische Chirurgie wurde 2004 eröffnet und hat ihren Sitz an der Juliuspromenade in
Würzburg. Als Facharzt für Plastische und Ästhetische Chirurgie spezialisiert sich Dr. med. Wolf-Gunter Steinmetz
weitestgehend auf die Ästhetische Chirurgie. Besondere Schwerpunkte sind bei ihm Brustchirurgie, Fettabsaugung,
Straffungsoperationen und Eingriffe am Gesicht, von Ohrmuschel- und Nasenkorrekturen über Lidstraffungen bis hin zu

Seite 1 / 2



Face- und Necklifts. Weiterhin gehören auch ästhetische Operationen am weiblichen Genital, wie z. B. eine Reduktion
der kleinen Schamlippen, Narbenkorrekturen sowie die Entfernung von Hauttumoren und Muttermalen zu seinem
Spektrum. Abgerundet wird das Angebot durch verschiedene Formen der Faltenbehandlung, von Unterspritzung mit
Fillern über Botox-Behandlungen bis hin zu Chemical Peeling, Medical Needling und Dermabrasio.
Zusätzlich zum deutschen Facharzt besitzt Dr. Steinmetz auch die europäische Facharztanerkennung der EBOPRAS
(European Board of Plastic, Reconstructive and Aesthetic Surgery) und die US-amerikanischen Staatsexamina. Er ist
Vollmitglied der Deutschen Gesellschaft der Plastischen, Rekonstruktiven und Ästhetischen Chirurgen (DGPRÄC). Seit
2010 behandelt und operiert er regelmäßig am American Academy of Cosmetic Surgery Hospital (AACSH) in Dubai.
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